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Herren Kreisliga Gr. Nord

Hünfelder SV 1919 II : FSV Germania 09 Fulda 
Samstag, 18.03.2023, 18:00 Uhr

Pabst macht den Sack zu

Kurzer Jubel herrschte am Samstag beim Heimteam des Hünfelder SV 1919 II, als Detlef Pabst das
Einzel gewinnen und damit den klaren 9:2 Sieg in der heimischen Halle gegen den FSV Germania
09 Fulda sicherstellen konnte. Erfolgsgarant war insbesondere Chris Urbainczyk, der seine Einzel
alle gewann und auch das Doppel siegreich gestaltete. Nach 3 Stunden war das Spiel beendet.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Urbainczyk / Liebeck machten mit
Koschetzki / Diegelmann bei ihrem Sieg in drei Sätzen ziemlich kurzen Prozess und gewannen ihr
Doppel sicher. Einen sicheren Punkt für ihr Team holten Pabst / Vogt bei ihrem Sieg in drei Sätzen
gegen Miret Lopez / Herbert. Auf dem falschen Fuß erwischten Seifert / Bloß ihre Gegner Sippel /
Mohr beim überzeugenden Erfolg ohne Satzverlust. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete
also 3:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Recht kurzen Prozess machte Chris Urbainczyk beim
11:3, 11:6, 12:10 mit Andreas Koschetzki. Den Sieg von Manuel Miret Lopez konnte Detlef Pabst im
wenig später folgenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das
Gästeteam. Kurze Zeit später ging es beim Stand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz die
Schläger kreuzte. Nur einen Satz verlor Markus Vogt beim 11:8, 10:12, 11:6, 11:8 gegen Christian
Herbert und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Die gewinnbringende Taktik fehlte am
Nachbartisch Otto Liebeck bei seiner 0:3-Niederlage gegen Matthias Diegelmann ab Ballwechsel 1
und konnte somit das Match nicht so offen gestalten, wie man es im Vorfeld zumindest auf dem
Papier hätte eher erwarten können. Wenig später stand sich das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 5:2 gegenüber und kreuzte die Schläger. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte
Raphael Seifert die Partie gegen Jürgen Mohr noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden.
Daniel Bloß hatte im Einzel gegen Christoph Sippel am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerte
somit einen Zähler für das Team bei. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 7:2. Nur einen
Satz verlor Chris Urbainczyk bei seinem Sieg in vier Sätzen gegen Manuel Miret Lopez und holte
somit einen Punkt für seine Mannschaft. Sah der 2:0-Satzrückstand im Match von Detlef Pabst
gegen Andreas Koschetzki bereits wie eine Vorentscheidung aus, so kämpfte sich Detlef Pabst
zurück ins Spiel und gewann es noch im Entscheidungssatz. Die Aufholjagd wurde somit belohnt.
Mit dem letzten Match des Tages fand ein rückblickend eher einseitiger Mannschaftskampf sein
Ende.

Durch diesen Sieg hat der Hünfelder SV 1919 II in der Saison nun 12 Saison-Siege, 4 Niederlagen
bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 30.03.2023 gegen den
FSV 1928 Schwarzbach an. Für den FSV Germania 09 Fulda steht nach diesem Ergebnis die Partie
gegen den FV Horas 1910 Fulda IV am 25.03.2023 vor der Tür, in das es mit einem
Punkteverhältnis von 25:7 geht.

 Statistik:
 Hünfelder SV 1919 II

Doppel: Urbainczyk / Liebeck 1:0, Pabst / Vogt 1:0, Seifert / Bloß 1:0 
Einzel: C. Urbainczyk 2:0, D. Pabst 1:1, M. Vogt 1:0, O. Liebeck 0:1, R. Seifert 1:0, D. Bloß 1:0 

 FSV Germania 09 Fulda
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Doppel: Miret Lopez / Herbert 0:1, Koschetzki / Diegelmann 0:1, Sippel / Mohr 0:1 
Einzel: M. Lopez 1:1, A. Koschetzki 0:2, M. Diegelmann 1:0, C. Herbert 0:1, C. Sippel 0:1, J. Mohr 0:
1


